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Auswirkung der Budgetbeschlisse auf die Gemeindefinanzen

Sobotka: Niederosterreich mit Stabilitat und Kontinuitat starker
Partner

,LOberste Pramisse des Landes bei seinen diesbeziiglichen Investitionen ist es,
dass diese nachhaltig der Entwicklung der Gemeinden dienen, méglicht vielen
Menschen im Land nutzen und als Sparbuch NO einen Polster fiir die nachsten
Generationen aufbauen. Das geht nur, wenn das Budget des Landes Stabilitat und
Kontinuitat garantiert", sagte Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang
Sobotka heute, Montag, 11. Juli, bei einer Presskonferenz in St. Pdlten zur
Auswirkung der Budgetbeschliisse auf die Gemeindefinanzen.

Das Land werde alles daransetzen, die héchste Ratingstufe Triple A zu halten. Fir
das Budget 2012 sei ein Uberschuss von 150 Millionen Euro vorgesehen, um die
Schulden zu reduzieren und mittelfristig auf Null zurlckzuflhren, so Sobotka
weiter. ,Mit dem Budget und dem mittelfristigen Budgetplan erweist sich
Niederdsterreich als starker Partner fir die Gemeinden, fir Wirtschaft,
Wissenschaft und Kultur. Unsere 573 Gemeinden sind die Herz- und Kernstlicke
des Landes, die in ihrer Eigenstandigkeit erhalten werden muissen", betonte der
Landeshauptmann-Stellvertreter.

Die niederdsterreichischen Gemeinden seien nicht zuletzt deshalb erfolgreich, weil
sie bereits friihzeitig Verbande und gemeinsame Verwaltungseinheiten geschaffen
hatten, jetzt gehe es darum, weitere, neue Kooperationsmdglichkeiten zu
Uberdenken, meinte Sobotka.

Im Jahr 2010 seien an die Gemeinden 118 Millionen Euro direkt, weitere 407
Millionen Euro indirekt Uber Fonds etc. sowie zusatzlich 155 Millionen Euro an
Bedarfszuweisungen gegangen. ,Insgesamt haben wir damit 680 Millionen Euro
fir unsere Gemeinden ausgeschlttet. Bei einem Gesamtbudget von rund 7
Milliarden Euro heiBt das, dass die Halfte der frei verfligbaren Mittel an die
Gemeinden gehen", so der Landeshauptmann-Stellvertreter.

AbschlieBend flhrte der Landeshauptmann-Stellvertreter aus, dass im Vorjahr 59
Gemeinden und damit rund 10 Prozent ihren Haushalt nicht ausgleichen konnten,
dieser Anteil liege in andere Bundeslandern zwischen einem Drittel und der Halfte.
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zJnter diesen 59 Gemeinden sind 17 Sanierungsgemeinden - deren Anteil in den
letzten Jahren nicht gestiegen ist - sowie 42 Konsolidierungsgemeinden. Bei zehn
dieser Konsolidierungsgemeinden liegt der Abgang freilich unter 5.000 Euro."

Néahere Informationen beim Biro LH-Stv. Sobotka unter 02742/9005-12221, Mag.
(FH) Eberhard Blumenthal, und e-mail mailto:eberhard.blumentghal@noel.gv.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
WWW.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:eberhard.blumentghal@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Auswirkung der Budgetbeschlüsse auf die Gemeindefinanzen
	Sobotka: Niederösterreich mit Stabilität und Kontinuität starker Partner


